L. 872. 


III. KURENDA SZKOLNA, 


1862. 


K. Z. 1196. 
Schulbegünſtigung für den Nachwuchs des Karmeliten⸗ Ordens. 

Laut h. Statthalterei-Eröffnung v. 21. März l. J. Z. 18666 hat das hohe 
Staatsminiſterium für Cultus mit Erlaß vom 12. März l. J. Z. 2127 genehmigt, daß 
die mit hohen Staatsminiſterial-Erlaſſe vom 7. Oktober v. J. Z. 9204 für die galiziſchen 
Bernardiner Ordens-Kleriker als Gymnaſial-Privatiſten gegebenen Beſtim— 
mungen auch für die gleichen Kleriker der dortländigen Karmeliter-Ordens— 
Provinz Geltung haben. Wovon das h. o. Conſiſtorium mit Bezug auf den Statthal— 
terei⸗Präſidialerlaß vom 25. Oktober 1861. Z. 9928 in Kenntniß geſetzt wurde. Dieſe 
Begünſtigungen und Beſtimmungen haben Wir in der IV. S. K. l. J. K. Z. 2932 v. J. 
1861 bekannt gegeben und lauten dahin, daß Studirende der VII. und VIII. oder auch ei⸗ 
ner niedrigeren Gymnaſialklaſſe, als Privatiſten in den Orden aufgenommen werden können; 
daß ſelbe auf die Dotationsergänzung einen Anſpruch habenz und daß ſie nebſtbei in der 
griechiſchen Sprache, in der Phyſik, Ethik und Methaphyſik, eine Erleichterung, 
und von der Kirchengeſchichte, wie auch von der Mathematik eine Befreiung ge— 
nießen ſollen. Dieß zur Belehrung etwaiger Aſpiranten. 

Tarnow am 24. April 1862. 
3. 703. 
Wegen Schulverſäumniſſen. 

Die Lemberger k. k. Statthalterei hat mit Erlaß v. 19. Juli 1862, 3. 45879 nachfolgende hohe 
Weiſung an ſämmtliche k. k. Bezirksämter Galizien ergehen laſſen: 

»Aus Anlaß vorgekommener Beſchwerden, daß die pfarrämtlichen Anzeigen über 
die Schulverſäumniſſe von den k. k. Bezirksaͤmtern ganz gleichgiltig behandelt werden, 
wodurch die Schuljugend ſich immer mehr dem Schulbeſuche entzieht und die Kinder zum 
vereinzelten Viehhütten, wo ihnen viel Gelegenheit zur Unſittlichkeit geboten 
wird, verwendet werden, wird das k. k. Bezirksamt an die genaue Handhabung der den 
Schulbeſuch normirenden Beſtimmungen und an die gehörige Unterſtützung der dießfälligen 
Bemühungen der S. D. Aufſeher und Pfarrer erinnert, weil durch ein harmoniſches Zu— 
ſammenwirken ein gedeihlicher Erfolg in dieſer Beziehung erzielt werden kann.« 

Tarnow am 7. Auguſt 1862. 
3. 719. 
Hr. Dr. Macher als Schulrath in Krakau. 
Laut Eröffnung der Lemberger k. k. Statthalterei v. 26. Juli 1862. Z. 43990 iſt 


Be 


im Grunde Erlaffes des h. k. k. Staatsminiſteriums v. 2. Juli 1862, Z. 6285, der k. k. 
Landesſchulrath Dr. Macher der Krakauer k. k. Statthalterei-Kommiſſion zur Dienftlei- 
ſtung zugewieſen worden, was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Tarnow am 7. Aug. 1862. 
3. 345. 530. 571. 596. 652. 
Fünf Unfähigserklärungen. 
Von aller Verwendung zum öffentlichen und Privatunterrichte der Jugend wurden 
für immer als unfähig erklärt: 
a) Cybulka Franz. b) Walter Wenzel, beide aus Böhmen. c) Schramm Joſef, 
aus Salzburg. * Matzenauer Karl, aus Nieder - Ofterreid). 
Tarnow am 10. Juli 1862. 
OGLOSZENIA 
röznych dzielek szkolnych. 
I. 3. 478. 
Erdgloben mit poln. Texte. 
In der Milikowskiſchen Buchhandlung ſind polniſche Erdgloben, acht Zoll 
im Durchmeſſer zu bekommen. 
Die Preiſe derſelben ſammt Emballage ſind: 


a) Erdglobus mit Meridian auch Kompas, koſtet . 5 14 fl. 80 kr. 
b) P auf kleinem runden Geſtell, „ 0 3 7 fl. 40 kr. 
c) 70 mit Höhenſchichten, Meridian und Kompas. 15 fl. 30 kr. 
d) 15 ohne : 7 fl. 80 kr. 


Dies wird in Folge h. Statthalterei⸗ Erlaſſes Lemberg am 30. April l. J. Z. 
27471 den unterſtehenden Volksſchulen mitgetheilt. 


II. L. 709. 
Nowe dzielko religijne sie zaleca. 


Nakkadem i drukiem P. Wawrzynca Pisza w Bochni, wysz#o dziefo pod tyiufem: 
Wyktad nauki wiary koscioda katolickiego dla u2ytku miodziezy szkolnej, przez ks. Jana 
Staroniewicza, Dr. Teologii i Filozofi, kapfana dyecezyi Krakowskiej. Czesé szezegolna. 
Cena 1go egzemplarza jest 1 zir. 6 kr. wal. austr. 

Szanowny cenzor tego dziefka tak o nim sie wyrazil: „Dziefo to napisane tak do- 
wodnie i uczono, Ze nie zostawia nic do zyczenia; ma pochwalne przyznanie od wysokiego 
Ministerstwa oswiecenia i od W4adzy duchownej, i przynajmniej dotad nie stychad u nas o 
lepszem... Mysle, ze petnie Swiety obowigzek, gdy zwracam oko uczonéj publicznosci na 
dzielo, ktöre zwad moäna fijolkiem skromnym, co nie narzuca sig, a szukad go trzeba, bo 
mile pachnie.“ .Tarnow 7. Sierpnia 1862. 
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m. 3. 717. 

Dzielo: „Der Muſterwirth, die Muſtergemeinde“ poleca sie. 

Uchwatla z dnia 24. Lipca 1862 r. L. 34713 nadeszro od Lwowskiego c. k. 
Namiestnictwa nastepujgce ogfoszenie: 

»Das h. Cons. wird erſucht, die Lehrer der unterſtehenden Volksſchulen auf das 
in Prag im Jahre 1860 in der Druckerei des Anton Rem, Kolowratſtraße „bei drei Lin— 
den erſchienenen Werk“ „der Muſterwirth. Die Muſtergemeinde“ von Johann Hirth, wovon 
ein Exemplar 60 kr. 6. W. koſtet, und welches landwirthſchaftliche Zeitfragen behandelt, 
mit dem Bemerken aufmerkſam zu machen, daß dieſes Buch für Schulbibliotheken beige⸗ 
ſchafft werden könne. Tarnow am 7. Auguſt 1862. 

IV. 3. 772. 
„Die eßbaren u. giftigen Sehwämme“ in pol. u. ruth. Sprache zu haben. 

Im Grunde h. Erlaſſes der Lemberger k. k. Statthalterei v. 2. Aug. 1862, 3. 
49281 wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die polniſche und rutheniſche Ausgabe 
der Schrift: „Die eßbaren und giftigen Schwämme,“ welche zugleich auch der er- 
läuternde Text zu den bekannten Hartinger Becker'ſchen Abbildungen dieſer Schwammgat⸗ 
tungen iſt, im Wege des Schulbücher-Verlages um einen ſehr geringen Preis bezogen 
werden kann. Tarnow am 21. Auguſt 1862. 

V. Z. 799. 
„Pierwsze zasady gramatyezne jezyka polskiego“ werden empfohlen. 

Hr. Lazowski Eugen, Lehrer der polniſchen Sprache in Lemberg, hat eine polni⸗ 
ſche Sprachlehre in katechetiſcher Form unter dem Titel: Pierwsze zasady gramatyczne je- 
zyka polskiego, verfaßt, welche nach dem Erachten der Herren Volksſchulen-Inſpektoren 
den Trivial und Pfarrſchullehrern ſehr gute Dienſte leiſten möchte und auch für Schulbi- 
bliotheken angeſchafft werden könnte. Die Anſchaffung derſelben wird hiemit empfohlen. 

Tarnow am 25. Auguſt 1862. 
VI. 3. 806. 
Das bewegliche Alphabet und der Tempskifche Anſehauungsunterricht Toll 
für jede Schule angeſehafft werden. 

Mit h. Erlaß der Krak. k. k. Statth. Kommiſſion v. 18. Aug. 1862, Z. 4103 
ſind die k. k. Bezirksämter angewieſen worden, das bewegliche Alphabet u. den Tempskiſchen 
Anſchauungsunterricht für jede in ihrem Bezirke befindliche Haupt-Trivial- u. Pfarrſchule, 
bei welcher dieſe Lehrmittel noch nicht beſtehen, aus den Mitteln der Schulgemeinde, oder 
aus den eingefloſſenen Schulſtrafgeldern anzuſchaffen. 

Der Hochw. Kuratklerus ſoll dieſe Anſchaffung eifrig betreiben und die Lehrer 
anhalten, daß ſie von dieſen angeſchafften Lehrmitteln auch den dabei bezweckten Gebrauch 
machen möchten. Tarnow am 25. Auguſt 1862. 


— al) 


VII. 3. 871. 
Die Steindruckerei des Hr. Klimek in Bielitz übernimmt die Herausgabe 
der Heiligenbilder vom Hr. Laszkiewiez in Biala und übermittelt 2. Bil⸗ 
dermuſter ſammt Preisnote. 


Bezugbar auf Unſere Kundmachung in der Schulkurrende IV. aus dem Jahre 
1862, unter Zahl 256 wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Herausgabe der dort 
empfohlenen heiligen Bilder mittlerweile auf den Steindruckerei-Beſitzer Hr. Klimek in 
Bielitz übergangen ſei, an welchen wegen Uiberkommung derlei Bilder, ſich zu wenden wäre. 

Ein Exemplar der Heiligenbilder (der h. Joſef) in Groß- und Eins in Klein— 
format für jeden Schuldiſtrikt und Preis-Ausweis dieſer bis nun zu erſchienenen Heiligen— 
bilder wird der Schulkurrende / zur Bekanntgebung im Dekanate angeſchloſſen. 

Tarnow am 9. Sept. 1862. 
L. 855. 
OBWIESZCZENIE. 

Przy trywialnej szkole panienskiej w Biady Obwodu Wadowskiego, posada na- 
uczycielki, patronatu prywatnego 2 roczna pfaca 157 zr. 50 kr. a. w. opröäniona zostada. 

Ubiegajace sie o nie maja swoje nalezycie sporzadzone podania, nieprzekraczajac 
istniejacych stęeplowych przepisow zwykfa droga najdalej do 20. Pazdziernika 1862 Bisku- 
piemu Konsystorzowi przedlozyc. Taruow dnia 6. Wrzesnia 1862. 


3 auszubeſſernde Druckfehler in der S. K. X.. XI. ke 
& 


In die Schulkurrende X., XI. aus dem Jahre 1862 haben ſich 
zwei, den Sinn ſehr entſtellende Druckfehler eingeſchlichen, auf deren Nach— 65 
0 


beſſerung hiemit aufmerkſam gemacht wird; nämlich: Seite 41, Z. 7. ſteht 
lautierenden, ſoll heißen: lautirten; Seite 42, Z. 11. ſteht Nen⸗ 
nerprobe, ſoll heißen: Neunerprobe; Seite 43, Z. 20. ſtatt Dach, 
ließ: Das. 


CC.... IF IFITÄTFITBTBTTAT 
L Konsystorza Biskupiego. 


Jözef Alojzy, Tarnòw dnia 11. wrzesnia 1862. 
Biskup Tarnowski. Jan Figwer, 


Kanclerz prow. 
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Warıow I Jasfo. Drukiem A. Rusinowskiego, 1862. 


